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.H!e 45. Dsnnerttag den 9. Februar . 18H3.

Z . HÜ2. N r . ^04.
V e r l a u t b s r u n g

ü b e r aussch l ießend» P r i v i l e g i e n —
Diz k. k. allgemeine Hofkamnnr Hal «m H. De«
tember i ö ^ l folgende Pnvllegien nach den Be«
stimmungen des aNcrhöchsten Patents vom 3 , .
März 18)2 zu verleihen befunden H—i) DelN
Johann Ncp. Rcithofer, Privilegienbesitzer,
wohnhaft in Wien, Herrngasse, N r . »53, für
die Dauer von einem Jahre, auf di« Vnbcsse-
rung, welche in der Wesenheit »n einer spinel»
l c n , von dcm bisherigen wcsmtlich verschiede»
nen Verfahren bestehe, alle w« immer ge-
nannten Gespmnste, als: Faden aus Schaf«
«nd Baumwolle, Se>de u. s. w. mtt Hl fe bcs
Kautschuks ((-ntunn eiilzticiilil) zu dtfsmirten
Stoffen zu veralbeiten, ja soga» Gemälde
(Bilder) in der Art zu verfertigen, daß hier«
durch die Zusamminfügung, b. h. die Abbm-
dung mittelst Sckuß und Kette ganzlich Met?
ttgt, an Zelt, Kraft und Malerlale erspart,
und zugleich wegen der lebhaften Falbensptele
schönere Dessms heivorgehlacht werden. —
2) Dem Samuel Lux, k. k.Ober» Fclbarzt, wohn»
haft ,n Wlen, Sett'nstattengasse, Nr . /,94,
für die Dauer von zwei Jahren, auf Ne Er-
findung eines, au5 unschädlichen Thierwbstanzen
erzeugten Z^hnpulvels als Tol leren^Mit tc l ,
unter dcm Namen 6uu5z)2l^ll l D a m m l Zahm
pul ler, wclchcs seines angenehmen Geruches,
feiner entsprechenden Favbe und dts N^stanl
bcs wegen, daß <s vö!l<g frei uon schädlichen
Mineral ' und Pssanz?nsäuren ist, sich ouszclch,
ne. — 2) Dem Hemnch Ahrens, bcfugtim
MaschiN'-n Tischler, wohnhaft in Wien , Gum«
pendorf, Nr . 352, für d«e Dauer von fünf
Iah»en, auf dic Erfindung und Verbesserung
einer Vorrichtung für Ehawl t Webestühle,
Broschir« pder Slcck-Schlag genannt, wo,

durch >̂ie bisher verwendeten sogenannten Ste-
cker- (Bro<chiler-) Kinder ganz entbeh lich wür-
den. — 4) Dem Jacob Hemlich Schwarz,
Oeconomen, wohnhaft m Fulda, lBevoll,
machligter ifi D r . Schuller, öffentlicher Ci-
vil» und Müt tar -Agent , wohnhaft in Wien,
S tad t , Nr . Ü79), für die Dauer von vier
Jahren, auf ble Verbesserung des unterm 3.
Julius ,640 prilillegirten I . H. Schwarz'sch n
Dampf'Malsch'Desttlln'- und Dampf-Brannt-
wcin'DestlNir' Apparates, in Folge welcher
nebst emer außsrordlnilichen Druck'tsparung,
eine jedesmalige Maischblasenfüllung von öc>
bis I/»»« Quart HIznal ln 12 — »^ S t l n ^
den auedest»aiit werden könne, und unmitttl-
bar aus der Maische ohne Nachlauf e»n reines
Product von bc»/ und bei vermehrten Rectlfi-
eatoren logar bis gz ° Tralles ohne höh-re
Spannung der Dampfe sich »rgebe. — 5) Dem
F.Busse, Bevollmächtigter der Leipziger-Dresd-
ner Elscnbahn« Compagnie, wohnhaft in keip?
zig, und dem H. Kirchweger, Maschinenmei»
ster bei derselben Eisenbahn, wohnhaft in kcip»
zig, (Vevollmachtlgter ist D r . Joseph Neu«
mann, wohnhaft in Wien, E tod t , N r . g2H),
für dle Dauer von zrvn Jahren, «uf die Ent-
deckung, geringe schlackenhaltige Coafs durch
Hufe besonderer Vorrichtungen »n kcccmotivm
m t großem Effect und sehr vorlhcilhaft zu
brennen. — 6) Dcm F. Busse, Bevollmäch-
tigter der Leipziger »Dresdner Eisenbahn» Com-
pagnie, wohnhaft »n Leipzig, und dem H.
Knchwcger, MaschinenmMer bei derselben 3»«
senbahn, wohnhaft m Leipzig, (Bevollmäch-
tigter ist D r . Joseph Neumann, wohnhafl «n
Wtcn, Stadt, Nr . y2ä) , für die Dauer von
zwe» Jahren, auf die Verbesserung der vcrer«
wähnten Erfindung in der A l t , doß die ge«
nannten Vor r i Htungen zum B i ennen der Eoaks
nicht nur^ in LocomcNveN/ solNern euch btt
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Dampfschiffen, Dampfkesseln und Feuerungen
oller Art angewendet werden können. — 7) Dem
Caspar Bubenberger, befugtem Gold-, Silber«
und Juwelen-Arbeiter, wohnhaft in Wien,
Mar iahi l f , Nr . 2 , für die Dauer von einem
I a h e, >uf die Erfindung und Verbesserung
in der Verfertigung aller Gattungen Brace-
lct is , slill-els und Schließen, woourch der so-
genamue schnappe. (F oer^Drucker) entbehrt,
und stau orssien oben oder an der Seite cme
Schraube z '̂M Schließen angebl-achi und so-
mit das hausige Zerblech n beim Aufmachen
verhindert werde. — g) Dem Johann Ben/a«
min Eoquatri, Handelsmann, wohnhaft »n
FrankrelG, derzeit :n Wien, Laimgrube, str.
i g , für die Dauer von emem Jahre, auf die
Erfindung von Nachthemden, tüonvre-coul,
genannt, die alle Theile des Körpers genau
umschließen, nur das Gesicht entblößt lassen,
und auf dlcse Art die unangenehmen Elnwir»
kungen der Insecten, die oft die Ruhe des
Schlafes stören, beseitigen. — 9) Dem Tho-
mas Braceglrdle, Maschlnen'Fabrlkant, wohn»
haft in Gadlonz, Bunzlauer Kreises m Böh-
men, für d»e Dauer von zwei Jahren, auf
die Verbesserung der unnrm i5 . Januar d.
I . bereits prlvllegirten Hvp'nnkrämpelmaschine,
wodurch dleie Malchme leichter behandelt, die
Produclions-Fahigkelt erhöhet und eine wesent-
liche Verbesserung des ProducteS möglich ge«
macht werde. — Ferners haben die Privlle«
gienwerber I o h . Nep. Reithofer, Samuel
Lux, Heinrich Ahrens, Jacob Heinrich Schwarz,
Caspar BllbelVberger und Themas Brace^irdle
die Geheimhaltung chrer Privilegien - Bcschrel,
düngen ausdrücklich angesucht. — Laibach am
1Z. Jänner »3^2.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice'Präsident.

F r i e d r i c h Ritter v . K r e , z b e r g ,
k. k. Gubermal-ath.

Z. !Z7- <2) gcl Nr . 4 l °
K u n d m a c h u n g ,

Bel der k. k. ob der ennfischen Baudirec-
tion sind zwei Wegmeisterstellen, mit dem Ge-
halte von Zaofi. und dem Vorrückungsrechte
in die höher« Gehaltsstufe von 35o fl. C. M . , in
Erledigung gekommen, womit ferner der Bc»
zug emeS jahrl'chen Relsepauschals von 3oft.
und emes Schreibpauschales von 6 ft. verbun-
den ist. — Die Bewerber um diese Stellen

haben ihre Gesuche, belegt mit den Nachwei«
sungm über die vollendeten technischen Studien,
ihrer bisherigen Dienstleistung, und besonders
ihrer bn dilser, oder einer andern Baudirection
durch d»e abgelegte Prüfung erworbenen Be-
fähigung im Straßenbaufache, bis 6 Februar
d. I . be, dieser Baudirection einzureichen und
sich über Fähigkeit zur Leistung der vorgeschrie-
benen Dienst-Caution pr. I00 fi. C. M . aus«
zuweisen. — Von der k. k. kanocs - Baudirec«
tion. — Linz im 5- Jänner 184,.

Ktavt- unv lanorechtliche Verlautbarungen.
Z. 154. (2) Nr . 262.

Von dem k. k- Stadt' und Landrechte in
ssl-ain wird anmit bekannt gemacht: Es sey über
das Gcsuch der Grundherrfchaft Gottschee in
die Ausfertigung der Amortisations-Edicte rück-
sichilich folgender, auf nachbenannte Gemein-
den lautenden Urkunden: 5) der Aerarial-
Obligation der Gemeinde Altlack ääo. 1. No«
vember »796, Z. ^66ä, pr.äo ft.— d) Der
Anweisung der Gemeinde Hohenegg ääo, «.
I un l i 8 2 6 , Nr . l 6 3 , pr. 3o fi. - c) Der
Obligation der Gemeinde Pöllandl ääc>. l .
Mai 1602, Z. 7027, pr. 40 ft. ^ - 6) Der
Obligation der Gemeinde Stockendorf ckäo.».
Vlovembcr »790, Z. 524, pr. Zc> ft. —
0) Der Anweisung der Gemeinde Verdreng äZa.
l . Jun i 1626, Z. 266, pr. Z0 st., gewilllget
worden. Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachte Obligationen und Anweisungen
aus was immer für einem Rechtsgrunde An«
sprüche machen zu können vermeinen, stlbe bm«
nen der gesetzlichen Fr>st von einem J a h r e , sechs
Wochen uno dre, Tagen vor diesem k. k. Stadt«
uno Landrechte so gewiß anzumelden und an«
hangig zu machen, als im Widrigen auf wei^
teres Anlangen der gedachten Grundherrschaft
die obgedachten Urkunden nach Verlauf dieser
geseßlichenFllst für getödtet, kraft, und wirkungs,
los erklärt werden würden. >»» Laidach den tb-
Jänner »64,.

3 . lZ6. (3) N r . 9096.

E d i c t .
Vom?. k. kärnt. S t a d l - und Lanbrechic

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
der Juliana Edlmann, Erbinn, cie Versteige-
rung der Zu diesem Verlasse gehöl'gen, im Kta^
genfurter Kreise an der Gränze Unterstcplt-
marks gelegenen und gerichtllch auf Z75Z5si.,
6 kr. E. M . geschätzten Herrscheft Gamscnegg
sammt allen o.,zu gehöligen Gülten und Gü-
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tern, bestehend in dem Gute Gamsenegg und
Grünfels, »m Gute und der Gülle Schrotten-
egg, sammt der in der stepermarkischen Land-
tafel einliegenden Gülte Gamsenegg bewilliget,
und zur Vornahme derselben eine Fagsi-yung
auf den 3 März d. I . Vormittags von 9 bis
52 Uhr im Amtklocale dieses k. k. S tad t ' und
kandiechtes mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß als Ausrufsprcis obiger Schaywenh
angenommen werden wird, und daß die Kicitae
tionsbedingn'sse, so wie tne Schätzung der zu
versteigernden Realität in der dleßgerichtlichen
Registratur, so wie bei dem hiesigen ^Hof- und
Oerichtsadvocaten Dr. Stleger emgesehen wer-
den können. — Klagenfurt am 7. Jänner
I 8^2.

Nntttllche V^erlautvarunZen
Z . 1S0. l2) N r . 179/XVI.

B a u e iner neuen M a h l m ü h l e .
Nachdem auch t»>e am 6. d. M . Hieramts

abgehaltene Minuendo« Licitation zur Ueber-
lassung der Ausführung des Baues einer neuen
Mahlmühle an der Sage zu kack, nicht vom
erwünschten Erfolge gewesen ist, so wird °m
y. Februar 1642 um zo Uhr Vormittags
dei dieser k. k. Cameral»Bezirks »Verwaltung
ein dießfalliger neuerlicher Llcitations« Versuch
gemacht werden, und hierbei die Ausrufung
der Maurerarbeiten um Hg2 f l . ^6 l r . ; der
Maurermaterialien um 607 fi. 34 kr . ; der
Steinmetzarbeiten sammt Materiale um 26 ft.
3o kr.; der Zunmermanns» A> beiten um 3^5
fi. ^5 kr.; der Zimmermanns-Materialien um
276 st. 21 kr.; der Tischlerarbeiten um i ,5 f t .
5 i kr.; der Schlofferarbeitcn um 70 fi. üc»
kr.; der Schmidarbelten um 62 fi. 3o kr.; der
Hafnerarbeiten um 16 fi ; der Glaserarbeiten
ilM ^2 fi. 23 kr. und der Anstreicherarbeiten
um Z7 ft., der ganzen Bauführung also um
2Q!2 fi. 40 kr. C. M . geschehen. — Hierzu
werden die Unternehmungslustigen mit dem
Btlsaye eingeladen, daß die Licltatluns«
Bldingnisse, der Bauplan und das Vor«
«usmaß nebst der Baudevlse taglich Hieramis
wahrend der Amtsstunden eiligefchen werden
können, und daß jeder Unternehmungslustige
ein Vadium von , o A von dem Aus^ufsplei-
se der verschiedenen Arbeiten oder LiefelUl-gm
entweder bar oder in öffentlichen Staalsobll-
gatzonen, nach dem letzten bekannten bevsemâ
ßigen Eurse berechnet, oder durch eine von der
lödl. k. k. Klimmetprocuratur zu Laibach ße-
psüft«! und asinchmbar befundene Büi'gschafts.'

Urkund? zu Handen der Llcitations'Climmissn'N
einzulegen haben wird. — Von 5er k. k.
Camera!, Bezirlse Verwaltung L îbach am 27.
Jänner 18^2.

Z. 'ä3. (2)
K u n d m a c h u n g .

V^n dcm k. f. Prinz Hohcnlche In fan ,
terie-R^glinents - Commando w i ld hiermit dee
kannt gemacht, daß sich in der dictzsmlqen D.«
positei^aff^l Geld und mehrere Effcclen bcfilii
den, welche einigen Inqmsiten thr»ls als gcsso^
lencs, theils als bedenkliches Gut abgcnommcn
worden sind, und deren Elgenthüme, nicht
eruirt werden konnten, ur>d zwar fclgende
Geldbcirage, als: 99 fl. »6 kk C M ln
Silbclw.ünzeN/ earlnuer mehrere cusländlscke
Thaler; ^ ft. E. M . in Silbe,münzen; ist .
25 kr. Conv. Münze; i 5 fi. ^0 kr. Conv.
Münze ,n Sllbermünzen; 4 fi. 23'/2 kr.
C. M , 'n Silbermünzen; dann folgende Effcc-
ten, als: l goldene Uhr m,t mch'eren golde-
nen Uhrnngen; 1 silberne Tabakovse; 1 sil;
berner Eßlöffel, mit zwei Buchstaben bezeichner;
ein Velsatzzeml des Versatzamtes zu U^m?
über eme goldene Kette, und ein mit Diama,,»
ten bcschies goloencs Kreuz; 1 tombackene Sock-
uhr ; ^silberne Sackuhren;i silberne Uhrkc^
te; , silberne Hutschnalle; « silberner Rcif-
n n g , mit zwe» Buchstaben bezeichnet; 1 gol'e-
ner Fingerrmg; l goldener Ohrring.

Es werden demnach die dießfälligen ?c.-
schädigten, oder sonsiigln Eigenthümer dlescs^'cl'
dcs und Effecten aufgefordert, ihr Eigeiühllmsc
recht binnen einem Jahre, das ist bis zmn I , .
Jänner »6^3 gehörig zu erweisen, wid-zgens
n^ch Verlauf dieser Flist mit obang fub-ien
Gegenständen nach den Gesetzen weitevs ^ g e -
gangen werden wird.

Laidllch den 3o. Jänner ,6^2.

V ermtsch« ^erlauttmruuIln.
3 . , ^9 ' (2) 2lt. 69.

G d i c t.
Dl is Bezirksgericht Nassenfuß mack't bc^iutt»

Gö habe Mathias Peckany von Thurn , wit'ec Ja .
feph Schettina die Klage wegen ^iquioiruüg ein??
Schuldfolderung von bust, sammt Ncdenvcr^iüd'-
licdkeiten, bci diesem Gerichte überreicht, n?2ludir
die Tagsahung auf den 6. Apl i l 1^42, Vormittags
um 9 Uhr festgesetzt worden ist.

Das Gericht, dem del Ort seincS Aufenthalts un'
bekannt ist, und da er vielleicht aus den k. k. Erd»
landen odwesend seyn lönnte. hat auf seine Gefahr
und Kosten den Mol'häus Andolscl̂ cg v?ü Nisscn.
suh zu seinem Curator aufgestellt, mic rrc!chcm
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tie anbrachte Recktösäckc gcrzcht'ordnun^smähig
ou^eMhrc und entschi.dcn rocitei, wird. Derselbe
wird hiermit zu dem Ende clmnerl, Laß er allen»
falls zur rechten Zeit scldst zu erscheinen odcr dem
desiimmien Vertreter scî e Rechtsdchelfe cinzu»
senden, oder sich eine» andern Sachwalter zu he»
stellen und anher nahmhaft zumachen, und über.
Haupt in alle rechtlichen Weste einzuschreiten w!s>
sen werde, widrigens er sich sonst alle aus seiner
Verabsäumung entstehcndenFolgcnselbst beizumessc»
haben würde.

Bezirksgericht Nassenfuß am »7. Jänner
264,.

Z. »^6. (2) Nr. 2057.
E d i c t .

Von dem Bezirtögelichtc Ncutega, w^rd hie-
m'c bekannt gemal t : Os sei) »n der Oxeculivuösa»
<pe des ^lnlon Kerschilscd von Moräutscb, tZurator
des verschoNenen Joseph Sapor, gegen Johann
Nehnig von Moräutsch, in die executive Fei l te-
lung der, dem verschollenen Joseph Sapor, wegen
von oem Gegner Johann Etching von Moräulsch,
ausicm Urtheile äclo. la, Juni , zugestellt »4 Scp»
tcmber iü5c), Z . ^yß, 5l,pl)rlntl,b. 3a, November
i93g. scbulöic,tn 212 si. 2tc. nebst 4H Verzugö^'l'
sen und Execulionslostcn pr. 5st. 25 kr. c, ». c.,
»,n Gxecutionöwege eingoantwolteccn. gcgnerschen
Väterlichen Orbtheilsforderung pr. 2.8 st. ' g ^ k r .
nebst 5̂ » Zinsen von seinem »5, Lebensjahre, aus
rem Schuldscheine 66«. ia . M a i . iinal). , . Juni
tL2a del seinem Bruder Anton Rcßnig. gewilligel,
UNd deren Vornahme auf oen 2». December >«4»
2 t . Jänner und 2». Fibmar ^ 4 2 , jedesmal Vor-
NNttags um 9 Uhr in ^oco zu Moräulsch mit dem
Anhange anberaumt worden, daß diese tIrbtheüs-
forderung sammt 5S Zinsen bei der ersten und
zweiten FeilbictungslagsaHung nur um oder üder
den Nominalwenh, bei der bitten abcr auch unter
demselben hintangegeben w«r?c.

Die diehfälligen Licitationvdedingnisse und der
Grundbuchsextracl können laglich hicramtä einge«
sehen werden.

A n m e r k u n g . Zur ersten und zweiten Feil«
bietungscagsatzung ;st kein Kauflustiger er>
schienen.

Bezirkögclicht Neuregg am 23, December

' Z. !Z3. (2) Nr. ,7 .
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der am
2ll> October v. I . zu Neumarktl gestorbenen M a .
lia Koutscdilsch aus was immer für einem Rechts«
gründe einen Anspruch zu stellen glauben- haben
denselben bei der auf den »2. Februar d. I . , Vor.
'nitlc'gs um 9 Uhr vor diesem Genchte angcordne«
ten Wciuidanons'Tagsatzung sc> gewiß anzumelden
und carzutbun, als sie siäi sonst die Folgen des tz.
U,^. a. b. G. N. zuzuschreiben haben werten.

K. K. Pezilksgerichl Ncumarttl am za. Iän«

Z. 147. (2) Nr. i46ß.
E d i c t . -

Das Bezirksgericht Nässenfuß macht bekannt:
Es habe über gepstogene Untersuchung dem llnton
Terschiner von S t . Kanzian, rregen erwiesener Ver-
schwendung seines Vermögens, die freie Verwal-
tung desselben abzunehmen, ihn alä Verschwender
zu erklären, und den Anton Komlanz von Jermen»
wcrcd zu seinem Curator auf unbestimmte Ie i t
aufzustellen befunden.

Bezirksgericht Nassenfuß am ,2. Jänner ,842.

L . " » ^ (2) Nr. 66.
G d i c t.

Alle Jene, welche anfden Nachlaß der am «.
Apnl v. I . «l) inlegtalo gestorbenen Maryarelh
Pollak, Hausdesihcls' und Lederersgattinn von
Neumalkcl. aus was immer für einem Rcchlsgrun»
de einen Anspruch zu stellen glauben, haben denser«
deck bei der auf den 7. März d. I . , Vormittags
um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten lÄ°
quidatlonöt^gsahung sogerrih anzumelden und dai-
zulhun. wierigeos sie sich die Folgen des §. 6lK
b. G. V . selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am 19. Iän« °.
ner 1842.

Z ^ ^ L . (2) Nr . »55«.
G d i c t .

Vom Bezirksgerichte Nassenfuß wird hieml«
bekannt gemacht: Ss haben Anton und Mathias
Sellak, dann Anna Pirner von Dobrova, das Ge«
such um Einberufung und sohinige Todeserklärung
ihrer, vor mehr als 2o Jahren sich von hier entfernten
Brüder, Namens Mar t i n und Gregor Sellak, ge.
steNl. In rem man nun deu beircn Verschollenen
den Herrn (Zarl Kalmann, Bezirksrlchter ron Nen°
degg, zum lZurator und Vcrtreler derselben auf»
gestellt hat, so werden dieselben oder ihre Orben
mittelst gegenwärtigen Eoictes mit dem Beisatze
einberufen, daß sie binnen Ginem Jahre vor die.
sem Gerichte so gewiß zu erscheinen und sich lcgiti.
miren sollen, widrigenfalls Mart in und Gregor
Sellak übet weiteres Oinschreiten für todt erklärt,
und das ihnen zugefallene Vermögen den hierorts
bekannten und «hr Grb<echt ausreisenden Eiben
eingeantwortet werden würde.

Bezirkögenchl Nassenfuß am »3. December
M , .

Z . l53. (2) ^ Nr . SS.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogchums
Gotlschee, als Abhandlungöbehörde des verstorbe«
ncn Glänzjägers Joseph Novak, werden alle die«
jenigen, welche auf die Verlassenschaft des ge<
nannten Erblassers als Orden einen Anspruch zu
haben glauben, hiemn auf^foidert, sich binnen einem
Jahre so gewiß zu meloen, als widrigens das
Verlassenschaflsabhanolungsgeschäft zwischen den
Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht̂  unv
das Verlasscnschaft^erwögen jenen von den sich
Meldenden eingeantwortet werden wi rd , denen es
nach dem Gesetze gebührt.

Bezirksgericht Oottfchee am >b Jänner,84?.


